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Die „Danziger Jeitun erschein Wöchendich 12 Mal.—Beſtellun en werben in der Expedition (Retterdagergaſſe No, 4) und auswärts beiollen Kai erl. Poſtauſtaltes angeneramen. 
reis pro Quartal l 15 Auswärts 1 20. . — Inſerate ei eile 2 Sr,aehmen an: in Berlin: Abrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
Bene mönmbrer: daſenſtein u. Vogler: e 8b Eur chte: un Elbing: Menmann- Darm ö Buchh. 
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eigenen Vertreter ein ſolches Geſetz zu Falle gebracht 
würde Würde die vorkiegende Verordnung durch die 
Annahme eines Aenderangsan rages verworfen, ſo 
würde damit eine Verwirrung entitehen, die durchaus 
nachtheilig wirken müßte. Es würden die bis jetzt an 
die Advocaten ertheilten Conceſſionen nichtig werden. 
— Abg. Windthorſt: Wenn der Abgeordnete aus 
Poſen gegen das Geſetz ſtimmen will, weil man im 
Poſen ' ſchen unangenehme Erfahrungen gemacht habe, 


m der Danziger Zeitung. Maßgabe dieſes Gefeges zu ſchützenden Warenzeichen] Rickert beantragten lediglich redactionellen Aenderung, 
5 oder mit dem Namen oder der Firma des Erfteren | genehmigt. 
Rom, 16. Novbr. Bei den geſtrigen Nach- widerrechtlich bezeichnet, im Wen der Klage bean⸗ ? Bunte Berathung der Verordnung, betreffend die 
wahlen wurde hier Garibaldi in zwei Collegten tragen, daß derſelbe für nicht berechtigt erklärt werde, Geſchäfts ſprache der Gerichte, und gerichtlichen 
ewählt, in den übrigen drei Collegien der] dieſe Bezeichnung zu gebrauchen. „Desgleichen kann] Beamten in Fiſas Neahrin ee Statt der Schluß⸗ 
zwei Mitglieder der Linken und eins der Producen oder Handelkreibende gegen Denjenigen, worte des $ 2 (der Zeitpunkt, bis zu welchem der Ge⸗ 
der Rechten. In Florenz, Mailand, Genua, welcher dergleichen widerrechtlich bezeichnete Waaren in] brauch der franzöſiſchen Sprache eſtattet iſt, „wird 
Livorno, Turin wurden ſümmtliche Candidaten Verkehr bringt oder feiſhält, im Wege der Klage bean⸗ durch den Reichskanzler feſtgeſetzt“) beantragt 
der Rechten, in Venedig wie in Bologna je? von] fragen, daß derſelbe für nicht berechtigt erklärt werde Gerber zu fegen: „wird durch ein Geſetz beftimmt. 0 0 
der Rechten, 1 von de 99 1 ken, in Neapel 1 von fo bezeichnete Waaren in Vertehr zu bringen oder fei — Abg. v. Donimirski erklärt im Namen der polni⸗ ſo muß ich allerdings anerkennen, daß die Handha⸗ 
der Rechten, 7 d 5 Link I mit ungewiſſer S halten. — Abg. Rickert hält dieſe Saffung dem | ſchen Fraction, daß fie mit der Vorlage nicht einder⸗ bung der polniſchen Sprachfrage nicht fo geſchehen iſt 
tei 7 von der Linken, ißt in Mailand Sinne der in der zweiten Berathung gefoßten Beſchlüſſe] fanden fei, da fie mit der Uebertragung dieſer Be⸗ und nicht jo geſchiebt, wie es die völlerrechtlichen Ver⸗ 
25 — gewählt. Garibaldi 1 ante + | für mehr entſprechend, als den damals angenommenen | fugniß auf dem eich skanzler unconſtitutionell fei. träge und die Buſicherungen des Königs von 8 
— nr — —.— Se = md an ion — — Geh. . Nieb 7 ng, I mi dem 3 Sofimmg 17 m dab 155 Nie ar — 3 De na Bi: 3 ee 1 ie bez 
n erona durchgefallen. caſolt, mendement einverſtanden, we ierauf ange⸗ ordnung die neue Aera eines milderen Berfahren im] vorliegende Verordnung iſt aber eine DE erung de 
rgewählt. Von den nommen wird. Reichslande beginne, könne er nicht theilen. Er lade] früheren Zuſtandes und als ſolche mit Recht freudig 
— — A 101 zu Gunſten $ 14 handelt von der Beſtrafung desſenigen, der den Abgerrdneten ein nach Poſen zu kommen Er begrüßt worden. Wenn die Regierung erklärt, die 
der Rechten, 44 zu Gunſten der Linken ang. widerrechtlich ſich beim Vertriebe feiner Waaren falſcher] würde da namentlich beim Gerichtsverfahren in Civil⸗ Annahme des Gerber'ſchen Antrages würde fie veran- 
gefallen. 7 5 Ne d 7 ameite tue des Bar 7775 wel er Sur 15 an a ae mi e Cie 117 Dans gar zit Wage a ice fin 
faulen. ð1f. . — fe. immt, daß die Strafverfolgung nur auf Antrag] weil fie nür der polnſſchen Sprache mächng IND, und] möchte ich den Herren au aß empfehlen, ſich zu 
Te der Danziger Zeit eintreten ſoll. — Ab Akeichen peter (Crefeld): | ich deshalb weder mit den Inwalten noch mit den] überlegen, ob fie ihren u halten wollen. 
legr. Nachrichten zig e kung.] Ich komme auf den Antrag zurück, das letzte Alinea] Richtern verſtändigen können, ihre Prozeſſe verlieren:] — Bundes comm. Herzog; Der Art. 8 des Geſetzes 
aris, 15. Novbr. Aus Hendaye hier ein⸗ dieſes Paragraphen zu ſtreichen. Man bat für die] und er würde im Criminalverfahren fegen, wie das über die Einführung der Reichsverfaſſung in Elſaß⸗ 
u Nachrichten verſichern, daß ein Theil der] Nothwendigkeit eines Straſantrages, von dem die Urtheil . oft eig, und allein in der Hand des] Lothringen beftimmt, daß Verordnungen der vorlie⸗ 
egierungstruppen ſich auf dem Rückmarſche nach] Verfolgung abhängig fein ſoll, geltend gemacht, bh 5 chers bb d er lch no e Pe 2 = Act er e fr en 55 
in rei aß] Folge deſſen weder der einen noch der anderen Sprache] legt werden ſollen. Weine rdnung veränder 
ganz mächtig iſt. Mir iſt ganz unerklärlich, wie man wird, ſo folgt daraus die Nichtgenehmigung, und fie 
ung. — Die Carliſten haben Laſtaola wie⸗ Bu auc bei ſſar 1 55 5 re bil 1 0 5 12585 er c 915 ee Ben u wie raft. N 1 8 8 g. 7 55 
K undes⸗Commiſſar anerkannt worden, der hinläng o große Befugniſſe der Entſcheidung über die wichtigſten der Regierung unganehm ar. — Abg. Miguel: 
der beſetzt. deutlich ausgeführt hat, daß das Intereſſe des ganzen Aas eden in die Hände geben kann. Sie haben] Neue Provinzen ſtehen ſich beſſer bei dem maßgeben⸗ 
Publikums hier auf das Erheblichſte mit berührt wird.] ſich über dies von mir ſchon in früheren Seſſionen] den der Executivbehörde als bei dem zu ſcharf hervor⸗ 
. Reichstag. Wer gute Waaren führt, wird keine Fabrikzeichen] geäußerte Bedenken mit leichtem Herzen hinweggeſetzt] tretenden Einfluſſe der Legislation. Ich ſelbſt habe 
10. Sitzung vom 14. November. nachmachen, es wird fi daher nur immer um folde und werden es wehl auch heute thun. Aber, obgleich dieſe Erfahrung gemacht als Hannoveraner. Wir 
Dritte Berathung des Geſetzes über Marken. Fabrikzeichen handeln, die ſchlechte Waren unter fal-] die Erfahrungen, die wir bisher mit dem beutichen | haben manche Dinge erreicht unter der Verwaltung, 
ſchutz. Die §s 1 und 2 werden ohne Discuſſion ] ſcher Mee in den Verkehr zu bringen ſuchen, und Conſtitutionalismus gemacht haben, nicht gerade geeignet] die wir von der Geſetzgebung kaum erlangt hätten. 
gt. follte das wirklich einmal mit Emwilligung des In- find, uns beſonders daftir zu begeiftern, fo halte ich] Die Verwaltung vermag oft einſichtiger 720 urtheilen, 
3. „Die Eintragung von Wagrenzeichen, deren habers der Marke geſchehen — nun, fo wird deres doch für Pflicht, immer wieder zu betonen, daß als fremde Abgeordnete die in andern Diſtrikten ger 
Benutzung für den Anmeldenden landesgeſetzlich ge- | Staaten alt eben in Erwägung biefes Umſtandes über fo tief eingreifende Fragen die Entſcheidung dem wählt ſind. — Abg. Windthorſt: Ich bedaure die 
ſchützt iſt, ferner von ſolchen Zeichen, welche bis zum nicht einſchreiten. Für Nichtjuriſten will ich noch be⸗ gefegacbenden Körper vorbehalten werden muß. — Abg. Erklärung des Regierungscommiſſarius. Ich gebe 
Beginn d im Verkehr allgemein als merken, daß wir die übelſten Erfahrungen mit den] v. Puttkamer (Sorau) proteſtirt gegen die Aeußerungenf aber auch den Antragſtellein zu bedenken, ob 
Kennzeichen der Waaren eines beſtimmten Gewerbe⸗ Antragsvergehen gemacht haben: ſo kann der Antrag⸗ des Vorredners. Ich bin lange genug in der Provinzſes nicht richtiger iſt, ihren Antrag fallen 
haben, darf nicht verſagt werten. ſteller nach geichloffener Unterfuchung, ja unmittelbar] Poſen geweſen, um zu willen, da feine Klage, als ob zu laſſen und der dire mecessitas zu folgen, 
f u verſagen, wenn] vor dem Spruche des Gerichtshofes den Strafantrag den FR rege gegenüber nicht Recht und] die ja auf dem Elſaß noch rubt. Daß wir der Cre⸗ 
Wörter. öffentliche] zurückziehen, und der Staat hat dann ſogar die Koſten] Gerechtigkeit von den Gerichten in Poſen gebt werde.] cutive in Hannover ſo außerordentlich vieles verdanken, 
Shicanen, welche] eine völlig unberechtigte iſt. Es wird nicht Klage habe ich meines 9 an Ber! en 19 fa 9 
„ da ie Legislatſfve für die 


de, ohne die errun Vortheil ſich hier um ein reines Privalintereſſe handele. 
31 In Irun bericht große Miß dem nicht ſo iſt, iſt meines Erachtens ſonnenkla! 
ftimm 


Darſtellungen ent- | su tragen. Polizeiſchnüffeleien und 


itten Satz dahin] der Abg. Braun und bei der zweiten Berathung für] darüber el der daß die polniſche Sprache nicht Verſpürt aber habe i 
den Fall der Beſeitigung des Strafantrages in Aus- genügend bei den Gerichten angewendet werde, ſondern] Provinz etwas ee Stande gebracht hat, den 
ſicht geſtellt hat, werden in nicht höherem Grade, wie] m 0 nz allgemeine Klage und Provinzialfonds. — Fürſt Bismarck: Ich will nur 


egentheil, es iſt eine hr 


bei der Verfolgung jedes anderen Delicts eintreten; | nicht allein bei der d en, ſondern auch bei der wenige Worte vorzugsweiſe an die Herren Abgeord⸗ 


— 


Jar | die Scheu vor ſoſchen wäre ein Argument, das ſich ch immer neten aus dem Elſaß in dieſer Frage richten, indem 
+ — Commiſſar Nieberding gegen jeden einzelnen Paragraphen des Strafgeſetz⸗ ich zum erſten Male ſeit langer Zeit mich in der un 
er endement in praxi die größten | buches geltend machen ließe Das Geſetz beſtraft den⸗ K Sprach angenehmen Lage befinde, eine 8838 meines 
3 peroorrufen würde. Ließe „B. Jemand jenigen, der mit verfälſchten Lebensmitteln handelt, Vorredners zu unterſtützen und den Herren Abgeord⸗ ng 
2 ielefeld“ eintra ohne einen Antrag des Geſchädigten zu verlangen, und] Spee 5. Schon 1 neten auch meinerſeits zu empfehlen, FE nicht lieber 


ſo würde kein anderer 3) 
aut vaſſelbe Wo 0 N eine on Sat n, daß die er dene 0 wollen . Ar 
tren höchſtens 50 , während bier eine weit höhere Straf: end ) e icht gerade ernmuthigend 1 ſich dieſer Ausbrug 
angedroht iſt und man doch von der Stellung eines | zub Gerte ; } i eines Mißtrauens gegen den eichskanzler gerade an 
Antrages nicht abfehen will. — Abg. Dr. Braun:] den Herichten Geltung hat. eine Vorlage und an einen Akt knüpft, den Sie ſelbſt 
Die ganze Ausführung des. Vorredners über bie | Provinz Poſen ſind auch ganz und i als ein Entgegenkommen bezeichnet haben. Sie teibit 
Natur der Antrogsvelicte gehört nicht hierher. Wir] von denen in Elſaß⸗Lothringen. In haben erwähnt, daß dieſer Abt aus eigener, freier Ent⸗ 
werden darüber bei einer anderen Gelegenheit zu dis⸗ ſchließung des Reichskanzlers hervorgegangen iſt. Ich 
eutiren haben und dann erörtern, wer die Koſten der will dazu nur bemerken, daß ohne meine freitwillige 
Unterſuchung bei der Zurücknahme des Strafantrages Zu ben n er nie hätte 45 Stande kommen können. 
zu tragen hat und in welchem Stadium des Verfahrens In dem Augenblicke, wo ich Ihnen dieſes Woß wollen 
die Zurückztehung des Antrages noch zuläſſig fein ſoll. \ ermitiel entgegenbringe, da wollen Sie mir zwar die Berechti⸗ 
Be handelt es ſich um den ganz ſpeziellen Foll des] den Dolmetſcher die Sache langweilig wird, und ſie] gung laſſen, auszudehnen, aber die Berechtigung neh⸗ 
Vartenſchutzes, das Publikum braucht keinen ſolchen, endlich in ſeör autem Deutſch ihre Sache zu Ende] men, die Ausdehnung einzuſchränken. Es iſt wahr⸗ 
denn es hat leine Marken. Wird das Publikum durch führen. Dieſe Fälle find nicht blos in Civilprozeſſen,]ſcheinlich, daß von der erſteren Berechtigung ein mä⸗ 
die Benutzung fremder Fabritzeichen betrogen, nun, ſo] ſondern ſehr oft auch in Criminalvergandlungen dor ßigerer Gebrauch gran werden würde, wenn die 
elommen, auch ſolche Fälle, wo Geſchworene erklärten, ſalle it u aber ich glaube, Ihr Mißtrauen in dieſem 
e verſtehen nicht deutſch, in Folge deſſen die Ver⸗“ alle iſt Überhaupt nicht ein berechtigtes; denn ich lann 
handlungen polniſch geführt wurden, und im Laufe] Sie verſichern, daß bisher die deutſche Regierung die 
dieſer ftellte ſich heraus, daß nicht einmal der Vor-] Erfahrung gemacht hat, daß mit Leuten, die franzöſtſch 
figende der Geſchworenen ſo viel Polniſch verſtand, ſprechen, im Ganzen leichter fertig zu werden iſt, als 
um den Verhandlungen zu folgen, während fie die] mit denen, die deutſch ſprechen. Heiterkeit.) — Abg. 
mittel trifft bier nicht zu, denn die Waaren, welche] deutſche Sprache ganz aut kannten Gerber erklärt, daß er ſeinen Antrag trotz der Er⸗ 
unter falſcher Marke gehen, ſind af beile als die mit $ 1 wird angenommen; über $ 2 ergreift zunächft | klärung des Commiſſarius 1 erhalten müſſe. — 
der echten. Beſonders haben deutſche Fabr kanten di. das Wort Abg. Gerber: Mein Amendement will Bei der Abſtimmung wird das Amendement Gerber 
Schwäche, ihre Waaren unter engliſcher Marke nach] den Termin für den Geb lauch der franzöſtſchen abgelehnt; (dafür ſtimmen nur die Elfäfer, Polen, 
Amerika zu ſch cken, wo engliſche Waaren ſehr beliebt Sprache in Gerichts verhandlunten und notariellen] Socialdemokraten und einige Mitglieder des Centrums). 
ſind, obwohl das deutſche Fabrikat oft viel vorzügli⸗] Acten nicht in die Hände des Reichskanzlers über- Der $ 2 wird darauf nach der Regierungsvorlage 
cher ift. als das engliſche unter deſſen Zeichen es con: geben wiſſen, ſondern in die der Geſetzgebung. Das | genehmigt. 
ſirt. Ebenſo iſt es nach meinem Geſchmack mit dem fist conſt tutioneller. Dann glaube ich »ber auch, der Erfle Beratbung des Geſetzentwurfes, betr die 
Selt. (Beiterkeit.) Wir erhalten den auch in Deutſch⸗ Fürſt Reichskanzler dabe der Gewalten im Reiche: | Steuerfreiheit des Reichseinkommens, deſſen 
f land fabrizuten Sekt immer mit franzöſiſchem Etiquette [ande ſchon genug. Lange Jabre habe ich für die einziger Paragraph lautet: „Das Raich darf zu den 
i nicht gebe. Ganz anders würde die Sache ftehen, und mir perſönlich ift der deutſche Sekt, wenn er aus deutſche Sprache geſtritten. (Beifall.) Es gab Beamte] auf das Einkommen gelegten Abgaben (Elnkommen⸗ 
wenn neben das Zeichen noch andere deutlich hervor: richtigem kräftigen Res ing bereitet wird, weit Lieber fin franzöſiſcher Zeit, die den deulſchen Bauern im ſteuern) nicht herangezogen we den. Vorſtehende Be⸗ 
tretende Worte, Buchſtaben oder Zahlen geſetzt als der Neige (Große Heiterkeit.) Die Höhe Elſaß zu einem franzöſiſchen umſtempeln wollten und ſtimmung findet auch auf Abgaben Anwendung, welche 
werden dürfen. Das Amendement verdient daher] der Strafe, welche vom Vorredner betont worden iſt, Ich zog mir damals durch meinen Widerſpruch manches] für die Vergangenheit in An pruch genommen werden.“ 
ug nommen zu werden. — Abg. Oppenheim er- hat mit dem öffentlichen Intereſſe nichts zu thun und] Unangenehme zu. (Beifall) Aber daſſelbe Recht glaube | — Präſident Delbrück: Würde das Einkommen des 
Urt fich entſchieden gegen das Amendement. Wenn rechtfertigt ſich durch die Größe des möglicherweiſe zu ich auch die franzöſiſche Sprache in Anſpruch nehmen] Reiches ohne die Zustimmung des Reiches zum Gegen⸗ 
r eine eichnung, wie etwa „100 Meter au erzielenden Gewinnes. Wenn Jemand auf offener] zu können. Denn die Sprache iſt eines jener Güter, ſtande der Beſtenerung gemacht, ſo wäre dies ein 
Straße Unfug verübt, ſo iſt in der That ein öffent» die man keinem Volte nehmen kann, ohne einen Druck Eingriff in die durch die Verfaſſung dem Neiche ein⸗ 
liches Intereſſe gefährdet, und doch iſt die Strafe eine] auszuüben, der keiner Regierung uſteht. Durch diejes | geräumte Souveränetät innerhalb der 2 beſtimmten 
ſehr geringe. Ich glaube alſo, daß die Argumente des | Geſetz ſoll dem Lande füc ſeine ſprachlichen Verhält-] Grenzen. Die Löſung der Frage im Wege der Geſetz⸗ 
Vorredners eines Theils nicht hierher paſſen und da niſſe eine ſichere Baſis gegeben werden. Wenn eine gebung iſt darum ſehr erwünſcht, um einzelnen Commu⸗ 
wo fie paßten, unrichti ſind. ( Heiterkeit.) — Abg. Rei⸗] ganze Neihe von Beamten der Gefahr ausgeſetzt ift, | nen, welche eine Beſteuerung von Einkün en des Reiches 
chenſperger: Der Vorredner iſt immer ſehr kurzweilig, durch einen Erlaß auf das Pflaſter geſetzt zu werden, verlangt haben, die Heberzengung zu gewähren, daß ihr 
aber er fündigt damit an der Gediegenheit ſeiner Argu⸗ dadurch, daß man ihnen eine nothwendige Sprache Anſpruch in der That ein nicht begründeter iſt. — 
mente. (Heiterkeit), Ich will ihm beſonders auf das Gebiet entzieht, jo verlieren fie den feſten Boden unter den — Abg. Grumbrecht: Es ift alle Urſache vorhanden, 
des Sektes nicht folgen, wo er gewiß viel beſſer be» | Füßen, fie ergreifen vielleicht den Wanderſtab und den Geſetzentwurf recht ernſtlich zu prüfen und zwar 
wandert iſt als ich. (Heiterkeit) Daß das Publikum ziehen über die Grenze. Solche Verhältniſſe haben] in einer Commilfion. In vielen Fällen empfiehlt es 
feine Marken hat, gebe ich zu, aber darum wollen wir etwas ſchwankendes, und Montesquieu jagt: Die ſich allerdings, daß das Reichseinkommen abgabenfrei 
doch hier nicht nur bieienigen ſchützen, welche Marken politiſche Freideit beruht beſonders auf der Sicherheit, | bleibe, aber nicht auch fer von Grundabgaben, wie bie 
itte um Abl haben, ſondern auch dieſenigen, die durch ſalſche in- d. h. dem Gefühl der Sicherheit, und wo keine Sicher] Motive verlangen. Dieſe Vermiſchung entiteht aus 
itte ird daſf be ug, des Amen: tergangen werden können. — Abg Dr. Eberty: Die] beit iſt, kaun auch keine poliſche Freiheit beſtehen; fie | der irrthümlichen Gleichſtellung der Staatsftenern und 
dements wiederholt hat, feld ech mit 124 gegen | Industrie erhält durch dieſes Geſez hinreichenden] kann alſo auch nicht beſtehen, wo alles auf dem Willen] Communalabgaben, die doch ihrem Weſen nach durch 
91 Stimmen und mit demſelben uf auch $ 3 an- Schutz, fo daß fie keines Staatsanwalts als Wächter] und der Willtür einer einzelnen Perſon bernbt. Die] aus verſchieden find: denn die letzteren find uur das 
genommen. 5 Faſſung d ihrer Sicherheit bedarf. Die heute gegen die Antrags: franzöſiſche Sprache iſt uns lieb eworden, jedenfalls] Aequivalent für eine unmittelbare Yaftung und ein 
Die 3 4-12 werden in ber Faſſung der VBeſchlaſſe] vergehen zu Tage tretende Bewegung ift eine durch-] iſt fte für uns eine angenehme Erinnerung aus der ſolches zu gewähren lann unter Umſtänden auch das 
Leſung genehmigt. — Fü a de 1 eder in aus reactionäre. Ade Abg. Dr. Braun:] Vergangenheit. Wenn wir heute noch daſſelde lieb Reich umhin. Es iſt ganz in ber Ordnung, daß 
iſche Producent oder Handelete de ann gegen] Auch die jo eben gehörte Argumentation des Abg. Nei- haben, was wir vor 5 Jahren lieb hatten, fo jollten Sie] unſer Reichstagsgebände, wie ſedes andere Gebäude 
‚Denienigen, welcher widerrechtlich 2 oa it eie cheuſperger iſt nicht richtig. Ich kann kein Recht des uns diefer Treue wegen nicht ſchmähen, ſondern achten. in Berlin, die ſiädtiſchen Abgaben ahlt, denn es pro⸗ 
Namen oder der Firma des erſteren, o Hebra * Publikums abgelöſt und unabhängig von dem fubjec- | — Abg. v. Puttkamer (Frauſtadt): Dem Abg. füt von der Waſſerleitung der Hauptſtadt und wie 
Waarenzeichen bezeichnet, auf deſſen Gebrauch der ven Recht des Inhabers der Marke ane kennen [Gerber muß jeder, der die Geſchichte des Elſaß aus alle benutzen beim Hin⸗ und Fortgehen die Trottoirs. 
0 iefer B blick ſein Zeichen im Reale jüngſter Zeit kennt, zugeſtehen, daß er in warmer (Heiterkeit.) Muß das Reich nicht Chauſſeegeld be- 
beantragen, daß Lesterem das Recht zu dieſer d 25 echte | Weiſe die Rechte der deutſchen Bevölkerung im Eſſaß zablen, wenn es Chauſſeen für ſeine Zwecke benutzt? 
i aberkannt und der fernere Gebrauch der. im Gebrauche ihrer Mutterſprache vertheidigt hat. Abg. v. Buttfammer (Lyck) iſt erſtaunt, daß die 
berboten werde. Desgleichen kann der verlegte lich oder gediegen find, überlaſſe ich der Beurtheilung] Durch die Annahme feines Antrages würde er aber] Reichsbehörde ſich überhaupt mit den Comunen in 
\ 3 7 oder Handeltreidende gegen Denſenigen. des Hauſes, ich ſelbſt beanſpruche kein Monopol für | ganz das Gegentheil feiner Abſicht erreichen. Die] Verhandlungen über die Förderung von Comunalab⸗ 
welcher widerrechtlich bezeichnete Waaren in Verkehr] Gediegenheit, muß mir aber den leiſen Zweifel erlau⸗ uns hier vorgelegte Verordnung würde durch jede] gaben eingelaſſen hat; er bitte ſie einfach unter Hin 
dringt oder feil hält, im ee 5 beantragen, ben, ob nicht Herr Weichenſperger Gebiegetheit und Veränderung derſelben aufgehoben; nun iſt aber kein] weis auf bie verfaſſungsmäßige Souveränität des 
daß dem Letzteren der Vertrieb der ſo bezeichneten Langweiligkeit verwechselt. — Bei der Abſtimmung Geſetz in Elſaß⸗Lothringen mit jo großer Freude auf- Reiches abgewieſen. Die Anſchguung, die das Reich 
wird die Streichung des zweiten Alineas abgelehnt, genommen, als das vorliegende; es liegt alſo durch⸗ zu Abgaben an Einzelſtaaten und Communen heranziehen 
die n auf Antrag bleibt alſo aufrecht aus im wohlgemeinten Intereſſe der Neichslande, | will, iſt als eine onſtroſität und geradezu als rechts 
erhalten. — Die übrigen Paragraphen der Vorlage] wenn der De Gerber abgelehnt wird. Das ganze feindlich zu betrachten. — Hierauf wird die Sitzung 
werden ohne Debatte, $ 17 mit einer vom Abg.] Elſaß würde voller Staunen ſein, wenn durch ſeine 


ſehr wenig Leute, die nicht Deutſch verſtehen; aber 
ſehr viele, die nicht deutſch verſtehen wollen; und 
ich kann verſichern, daß Sehr oft Fälle vorkommen 
daß Leute ſagen ſie können nicht deutſch, daß 


ihnen aber alsdann bei der Vermitlelung durch 


dem unſchuldigen Amendemen! 
ö chaus nicht erblicken, da es 
se ung verſagen will, wenn die Zeichen aus⸗ 
7 in n, Buchſtaben oder Worten be⸗ 


mag es wegen Betruges denunciren, aber dem Staats⸗ 
anwalt zumuthen, zwiſchen zwei Leute zu treten, von 
denen der eine nichts dagegen hat, daß der andere 
feine Marke benutzt, und zu ſagen: „Ich habe aber 
dennoch etwas dagegen“ — das geht doch nicht an 
Das Beiſpiel von dem Feilhalten verfälſchter Lebens⸗ 


weil gegen den Sinn des Geſe 
bg. Miquel: Wenn Jemand den 
Firma für ſich ausn will, ſo braucht er nur neben 
das weltbekannte Zeichen einer ſolchen Firma ein 
anderes kleines n en zu ſetzen und der Markenſchutz 
wird für dieſe Firma illuſoriſch. Es iſt das neuer⸗ 
1 dings der Firma Henckel in Solingen paſſirt, die als 
1 ilzeichen auf ihr Eiſen⸗ und Stahlwaaren be⸗ 

a tlich Zwillinge führt. und als fie deshalb klagte, 
0 chied das Gericht, daß es dafür einen Rechtsſchut 


Maxienſchus 
. Ve agg Tribe werden ſoll. Das vom Abg. 
| 9 | 

end nicht ben zicken denn abgeſehen davon, 
dab dieſes Urtheil möglicherweiſe ein unricht iges fein 
von einer höheren Aha — aufgehoben werben 
kann, würde daſſelbe unter der Herrſchaft dieſes Geſetzes 
vielleicht, anders ar „Nachdem Geh. 


ieſer kann ſeden Augen r 
en laſſen, und wie ſteht es dann mit dem 9 
des Publitums? — Ob meine Ausführungen gründ⸗ 


— 
kei 


garen verboten werde“; Schlägt Rickert folgende 
Fung vor: „Jeder inländiſche Producent oder Handel⸗ 
gende kann gegen Denjenigen, welcher Waaren oder 
g mit einem für den Erſteren nach 


bis Montag vertagt. 


Danzig, den 16. November. 


Der elſäſſiſche Abgeordnete und kathollſche 
Geiſtliche Gerber hatte am Donnerſtag im 
Reichstage ſo verſöhnlich geſprochen, daß er bei 
Denen Mißfallen erregt hatte, welchen daran ge⸗ 
legen iſt, daß uns durch die Reichslande möglichft 
viel Verlegenheiten bereitet werden. Man 
wußte ſchon aus einem ultramontanen poſenſchen 
Blatte, daß von Seiten der Polen eine kleine 
Demonſtration in Scene geſetzt werden würde, die 
dann auch am Sonnabend und zwar von dem Abg. 
file Con tz, Herr Dr. v. Don im irski (Bankdirec⸗ 
tor in Thorn, bis 1872 Referendar in Dani; 
geb. 1846) vom Stapel gelaſſen wurde. Derfelbe 
gebeb dete ſich noch etwas elſäſſiſcher als die 
Elſäſſer, ja er machte den Letzteren nicht undeutliche 
Vorwürfe, daß fie die Jutereſſen ihrer Wähler 
nicht beſſer gewahrt hätten. Herr v. Donimirski 
entrollte den Elſäſſern, um ihnen das Ver⸗ 
trauen in den guten Willen und die Ver⸗ 
ſpiechungen der deutſchen Verwaltung zu nehmen, 
ein möglichſt ſchwarzes Bild von der Behandlung 
der polniſchen Sprache in Poſen, wohin er für 
den augeublichlichen Gebrauch, um die „interna⸗ 
tionalen Verträge“ und die „Königlichen Ver⸗ 
heißungen“ ins Treffin führen zu können, ſeinen 
W öhnfitz verlegt hatte. „Ich glaube“, rief der 
Redner den Elſäſſern zu, „daß man auch bei 
ihnen fo verfahren wird“ und der Elſäſſer 
Simonis bekräft gte dieſe Anſicht mit energiſchem 
Kopfnicken. Der Abg. v. Puttkamer führte 
jene Declamattonen freilich auf ihren Werth zurück, 
der Abg. Gerber fühlte fich aber darauf doch ve. 
anlaßt, fein neulichts, hier und da wohl etwas zu 
über ſchwänglich geprieſenes Auftreten, daſſelbe ein⸗ 
ſchränkend, zu erläutern. Sein Amendement, deſſen 
Annahme den Elſäſſern mehr Nachtheil als Vor⸗ 
theil gebracht hätte, fand außer ſeinen Landsleu⸗ 
ten nur noch die Unterftützung der Polen, Socſal⸗ 
3 und eines kleinen Theiles des Cen⸗ 
rums. 


Der von der Reichsregierung beantragte 
Credit für Marine und Telegraphenver⸗ 
waltung beläft ſich auf 16 Mill onen Mark, von 
denen 3 M lionen für Erweiterung der Telegraphen⸗ 
verbindungen beſtimmt ſind. Nach der „Kreuzztg.“ 
herrſcht in Reichstagskreiſen keine ſonderliche 
Neigung, dieſe kleiueren Anleihen zu genehmigen. 
Man meint, ſo bald nach den Milliardenoperationen 


werde es keinen guten Eindruck machen, wenn das D 


Reich ſich genöthigt ſebe, verbältnißmäßig geringere 
Beträge durch Inanſpruchnahme des öffentlichen 
Credits zu beſchaffen. — Wie uns geſchrieben wird, 
iſt man im Reichstage wenig geneigt, die beantragte 
bedeutende Erhöhung der Matricularbei⸗ 
träge zu genehmigen; man meint, daß bei den in 
Nusſicht ſtehenden Ueberſchüſſen keine Nothwendig⸗ 
keit dazu vorliegt. 

Die Verhandlungen im Prozeß Arnim 
werden nach der „Mont.⸗Ztg.“ nicht vor dem 
10. December ftattfinden, Sie werden zum größten 
Theil öffentlich fein, die Oeffentlichkeit ſoll nur bei 
Verleſung der Concepte der fehlenden diplomatiſchen 
Actenftüde ausgeſchloſſen werden. Der Graf will 
ſich an der Seite feines Rechtsanwaltes ſelbſt ver⸗ 
theidigen. Die Anklage ftützt ſich 
„Ger.⸗Ztg.“ auf 8 348 des Strafgeſetzbuches: 
Beſeitigung amtlicher Urkunden durch einen 
Beamten ohne gewinnſüchrige Abficht, Gefängniß 
nicht unter einem Monat. Nach der „N. A. Z.“ 
iſt zu dem durch zwei Criminalbeamte, die i 
Zwiſchenräumen abgelöſt werden, permanent be⸗ 
wachten Grafen „für jetzt noch“ der Familie der 
Zutritt geſtattet. Der Befehl der Wiederverhaftung 
des Grafen hat einen weniger günſtigen Eindruck 
auch bei Denen gemacht, welche ſonſt dem Grafen 
Arnim keineswegs beſonders freundlich gefinnt find. 

Man wird wohl nicht irre gehen, wenn man 
glaubt, daß bei der Hausſuchung in Naſſenheide 
mehr geſucht wurde, als die Actenſtücke aus dem 
Pariſer Archiv. In dem veröffentlichten Brief⸗ 
wechſel zwiſchen Arnim und Bülow war von einem 
Mugliede der kalſerlichen Familie die Rede, mit 
welchem Graf Arnim 1 9 den Fürften Bismarck 
„conſpirirt“ haben fol. Man erging fich in Ver⸗ 
muthungen, wer damit gemeint fei; erſt wurde der 
Kronprinz, daun Prinz Friedrich Carl genannt. 
Jetzt meldet die officiöſe Correſpondenz aus dem 
Preßbureau des Miniſterlums des Junern: 
„Es darf jetzt wohl als Thatſache be⸗ 
trachtet werden, daß unter der personne intime- 
ment liee & lempereur die Kaiſerin gemeint 
ift, da ſie in dem Driginaldriefe ohne jede 
Umſchreibung geradezu genannt wird. — Unter 
den in Naſſenheide mit Beſchlag belegten Briefen 
haben ſich auch ſolche des Grafen Hermann 
Arnim befunden, jüngeren Bruders des Grafen 
Arnim⸗Boitzenburg, alſo gleichfalls Schwager des 
Grafen Harry. Graf Hermaun, welcher ſich eben 
zur Geſandtſchaft nach Liſſabon begeben hatte, 
wurde nach Berlin citirt und am 9. durch den 
Stadtgerichtsrath Pescatore vernommen. Die 
„N. fr. Pr.“ bringt einen Bericht über jene Ver⸗ 
nehmung, wonach Graf Hermann dem Richter 
mancherlei ſonderbare Antworten gab. Dle Frage 
ob er den Urheber der Veröffentlichung des 
Arnim⸗Bülow'ſchen Briefwechſels kenne, ver⸗ 
neinte er; als er darauf gefragt wurde, 
ob ihm ein Herr Murray bekannt ſel, er⸗ 
wiberte er, der Name Murray ſei ihm wohl 
bekannt, es ſei der Verfaſſer eines Handbuches 
für reiſende Engländer. Daun wurde er gefragt, 
ob ihm bekannt Jet, daß fein Schwager gegen Fürſt 
Bismarck intriguirt und nach dem Reichskanzler⸗ 
poſten geſtrebt habe. Hierauf erwiderte er, zu 
ſeinem innigem Bedauern müſſe er die ſtete 
Abneigung ſeines Schwagers gegen die Ueber⸗ 
nahme dieſes Poſtens conſtatiren, übrigens ſeier 
von jeher der Auſicht geweſen, daß ſein Schwager 
der einzige Mann ſei, welcher Fürſt Bisma eck zu 
erſetzen greignet ſei. An dieſen Theil der Ausſage 
anfnüpfend, machte der Richter die Bemerkung, 
daß die Briefe des Zeugen an ſeinen Schwager 
nur eine einzelne Andeutung enthielten. 
Außer dleſer Einen Stelle, deren Sinn 
fraglich ſei, ſei in der ganzen Correſpondenz 
nichts Verfänugliches enthalten. Dagegen bemerkte 
der Zeuge, er müſſe ſich in der That ſehr wundern, 
daß ihm gar keine Fragen geſtellt ſeien, welche auf 

den Prozeß feines Schwagers directen Bezug 
hätten. Vielmehr handle es fich bei feiner Ver⸗ 
nehmung blos um Nebenſachen, die möglicherweiſe 
für den Herrn Reichskanzler ſehr intereſſant ſeien, 


Fürſten Bismarck und es als feine Aufgabe 
teachte, dieſem lediglich ihn intereſſitendes Mater 


Ehren auf dem gefährlichen Seewege ae 
ehren. 

von Frun find mit Recht ungehalten. Die Herren 
in Madrid wollen nicht ein ſchnelles Ende 
des ſcheußlichen Bürgerkrie ges, weil fie filrch- 
10 daß es dann mit ihrer Herrlichkeit zu Ende 
geht. 
der Niederwerfung der 
Sohn Iſabella's zum König ausrufen würde. 


nach der 


werden mit Sonnabend, dem 21. d. M., wieder 
beginnen. 


den Unterſuchungsrichter aber nur in dem Falle 


+twas angingen, wenn er ſich als Sachwalter = 
e⸗ 


rial zuzuführen. 

Unſere Befürchtung, daß die Truppen der 
fpantfchen Regierung nicht ihren Sieg bei run 
ausnutzen würden, hat ſich leider ſchon beftätigt. 
In dieſem Falle liegt es aber nicht an den Ge⸗ 
neralen, ſondern an der Madrider Regierung felbft. 
Laſerna und Loma entwickelten bei der Verfolgung 
eine unerwartet kräftige Enerzie, und bei den 
Carliſten herrſchte große Demoraliſation, ſo daß 
man hoffen durfte, es werde dem Carlismus der 
Snadenftoß gegeben werden. Da kam am Freitag 
von Madrid aus telegraphiſch der Befehl an, 
die Verfolgung aufzugeben und mit dem Gros der 


Der Commandant und die Beſatzung 


Man glaubt nämlich, daß die Armee nach 


Earliſten ſogleich den 


Deutſchland. 
Berlin, 15. Novbr. Der Reichskanzler hat 


dem Bundesrathe einen Geſetzentwurf vorgelegt, 


betreffend die Aufnabme einer Anleihe von 
15,200,000 Mk. für Elſaß Lothringen, welche 
zur Erfüllung der durch die deutſch⸗franzöſtſch⸗ 
Convention von 11. Dezember 1871 begründeten 
Verpflichtungen, zur Vollendung der Waſſerbauten, 
ſowie zur Beſchaffung eines Betriebsfonds für bie 
Landeskaſſenverwaltung verwendet werden ſoll. — 
Die auf Eutſetzung des Biſchofs von Pader⸗ 
born gerichtete Auklageſchrift wird gegenwärtig in 
dem Miniſterium der geiftlichen Angelegenheiten 
ausgearbeitet. — Es wird verfichert, daß gegen⸗ 
wärtig jede geſetzgeberiſche Thätigkeit von Seiten 
des Reichs auf dem Gebiete des Apotheken⸗ 
weſens in den Kreiſen des Reichskanzleramts auf- 
gegeben worden iſt. Dagegen dürften weſentliche 
Mängel bei der Ausführung des Conceſſions⸗ 
ſyſtems in Preußen abgeftellt werden, jo daß das 
Beſtehenbleiben der gegenwärtigen, allerdings einer 
Reform bedürftigen 1 Zuſtände auch den nicht 
ſelbſtſtändigen Apothekern mehr erträglich wird. 
le Abgeordneten für Elſaß⸗Lothringen haben, 
unterſtützt von einer Anzahl von Mitgliedern des 
Centrums, bei dem 8 einen Antrag dahin 
eingebracht, das für Elſaß⸗Lothringen im Jahr- 
1873 octroyirte e mit den dazu 
gehörigen Regulativen ꝛc. aufzuheben. Der 
Antrag bildet ein formulirtes Geſetz von 2 Para⸗ 
raphen nebft Motiven. „Das Schulgeſetz, deſſen 

ufhebung die Herren wünſchen, ſtellt einfach die 
Schulen in den Reichslanden unter Staatsaufſicht 
und hebt die bisherige franzöſiſche Schulbehörde 
auf, in welcher die Biſchöfe ihren Sitz hatten und 
der Einfluß der Geiſtlichkeit prävalirte. An der 
Hand des oetroyirten Geſetzes find mehrere Schulen 
und Gymnaſien wegen mangelnder Qualification 
der Lehrer anfgelöft worden und es wird dies den 
ege 


ſtändlich nicht zu denken. — Die parlamenta⸗ 
riſchen Soiréen bei dem Reichskanzler 


— Von dem Sanitätsarzt Dr. Veit, Haus⸗ 
arzt des Grafen Harry v. Arnim, geht der 
„Voſſ. Ztg.“ folgende Erklärung zu: „Um den 
vielfachen falſchen Deutungen, die ſich an die 
Thatſache geknüpft haben, daß Se. Excellenz der 
Herr Graf v. Arnim in den letzten 14 Tagen 
häufiger ausgegangen und geritten, zu begegnen, 
gebe ich hierdurch folgende Erklärung, ſtreng der 
Wahrheit gemäß, ab: Auf meine ärztliche An- 
ordnung ſollte der Herr Graf ſich ſo viel wie 
möglich Bewegung im Freien machen, namentlich 
aber, der früheren Gewohnheit gemäß, täglich eine 
Zeit lang reiten. Denn, abgeſehen von der ſtreug⸗ 
ſten Befolgung der übrigen Vorſchriften, können 
nur durch den möglichſt regelmäßigen und unbe⸗ 
ſchränkten Aufenthalt in geſunder Luft, die in Folge 
ſeiner beſtehenden Krankheit und insbeſondere dur 
die Erelgniſſe der letzten Wochen tief erſchütterten 
Nerven wieder gekräftigt werden.“ 

— Die Verlobung der Prinzeſſin Marie, 
älteſten Tochter des Prinzen Friedrich Carl mit 
dem Thronfolger des Königreichs Württem⸗ 
berg, dem Neffen des regierenden, kinderloſen Kö⸗ 
nigs von Württemberg, wird der „Trib.“ als nahe 
bevorſtehend bezeichnet. Der Prinz, ein junger, 
hochgewachſener Mann, ſteht als Commandeur des 
Gardehuſarenregiments in Potsdam und wird von 
Allen, welche in dienſtlicher und privater Beziehung 
mit ihm verkehren, wegen ſeines beſcheidenen, lie⸗ 
benswürdigen Auftretens ſowohl, wie wegen ſeiner 
beſondern militäriſchen Pflichttreue gerühmt. 

* Die Commiſſion zur Vorberathung des 
Geſetzentwurfs, betreffend die Naturalleiſtungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden, tft gewählt 
und hat ſich conftituirt: v. Winter (Vorſitzender), 
v. Schoening (Stellvertreter), Nohland und v. Soden 
(Schriftführer), Hauck, v. Grand Ry, v. Lands⸗ 
berg⸗Steinfurt, Bayrhammer, Lender, v. Stauffen⸗ 
berg, Pfeiffer, v. Hacke, Erhard, Knapp, Günther, 
v. Woedke, Wachs, Schröder, Kolbe, Weigel. 

— Der Oberpräfident hat ſich auf den Antra 
des Magiſtrats damit einverſtanden erklärt, da 
außer den Stellvertretern, welche den hiefigen 
Standesbeamten bereits beigegeben find, uo 
etwa 4 Stellvertreter für ganz Berlin ernannt 
werden, welche im Nothfall, wenn ein Standes⸗ 
beamter erkrankt oder ſonſt verhindert wird, ſofort 
in Function treten können. Der Magiſtrat wird 
dem Oberpräftdium ſchon in der nächſten Zeit Vor⸗ 
ſchläge füt dieſe Stellvertreterſtellen machen, mit 
denen kein Gehalt, fondern nur Diätenzahlung für 
die Functionszelt verbunden iſt. 

— Die Zahl derjenigen Perſouen, welche 
durch die ſtädtiſchen Bezirks⸗Einſchätzungscommiſ⸗ 
fionen zur Staatsklaſſenſteuer eingeſchätzt 
worden find, beläuft ſich auf etwa 300,000. Davon 
fällt mehr als ein Viertel in die erſte Einkommen⸗ 
ſtufe (140 bis 220 Thlr. Einkommen) und faſt 
eben fo viel in die zweite (220 bis 300 Thlr. Ein⸗ 
kommen). Der Maglſtrat beſichtigt in der nächſten 
Zeit über die diesjährige Einſchätzung einen eins 
gehenden, an ſtatiſtiſchen Daten reichen Bericht, 


der bereits von ber Steuerdeputatlon erftattet iſt, 


and der Beſchwerde der Abgeordneten bilden. 
n eine Annahme ihres Antrages iſt ſelbſtoer⸗ 


Er 


zu veröffentlichen. 

— Die am letzten Sonntage des Kirchenjahres, 
dem fogenannten Todtenfeft, ſeither in den Berliner 
Kirchen geſammelte Collecte zum Beften des 
hieſigen ſtädtiſchen Armenſchulweſens iſt, nach 
der „Kreuz⸗Zig.“, mit Genehmigung des Evange⸗ 
liſchen Ober⸗Kirchenraths aufgehoben worden, 
und es wird ftatt veſſen eine Kirchencolleete zur 
Vermehrung der geiſtlichen Kräfte gehalten 
werden. 

— Nachdem die Beſchaffung von Rieſel⸗ 
terrain für die Radialſyſteme I., II. und III. 
durch die von den Communalbehörden niedergeſetzt⸗ 
Deputation zum Vortheil für die Commune aus⸗ 


gefallen iſt, brabſichtigt der Magiſtrat, bei der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu beantragen, daf 
behufs Beſchaffung des für die Radialſyſteme IV. 
und V. erforderlichen Rieſellandes eine aue 
3 Magiſtratsmitgliedern und 12 Stadtverordneten 
beſtehende gemiſchte Commiſſion gebildet werde mit 


der Vollmacht, das erforderliche Terrain zu ermit⸗ 
teln und ohne Rückfrage an die Communalbehör⸗ 


den anzukaufen, wenn der Kaufpreis die Summ: 


von 500 000 Thlr. nicht überſteigt. 

— Nicht allein die Regierung des Herzog⸗ 
thums Anhalt, ſondern auch die Regierungen vor 
Schwarzburg Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ſtadt, Reuß ältere Linie und Reuß jüngere Linie 
haben bei der preußiſchen Regierung fad ae 
ob die letztere bereit ſein würde, nach Einführung 
der neuen Gerichtsordnung in ein Rechts ver⸗ 
hältniß zu ihnen in der Art zu treten, daß elr 
preußiſches Ober⸗Appellationsgericht die 
oberſte Inftanz für die Prozeſſe in den gedachter 
Staaten bilde. 

Tauberbiſchofshe im. Im hieſigen Amts⸗ 
gefängniß verbüßten kürzlich drei katholiſche 
Prieſter wegen unbefugter Ertheilung von 
Religionsunterricht je eine 24 ſtündige Aereſt⸗ 
ſtrafe. Wie man hört, wurde denſelben bei ihrer 
Haſtentlaſſung mitgetheilt, daß bei fernerer Ueber⸗ 
tretung des Geſetzes auf ihre Koſten je ein 
Gen darm in die betreffenden Orte gelegt werde 
mit dem Auftrage, den Eintritt der Renitenten in 
die Schule zu verhindern. 9 

St. Johann, 13. Novbr. Mit Genehmigung 
des K. Unterrichtsminiſteriums vom 3. September 
d. FJ. find auf Autrag der Stadtverordneten 
Verſammlung hierſelbſt die bisherigen beiden 
confeſſtonellen (katholiſche und evangeliſcht) Volks⸗ 
ſchulen in eine coufeſſionell⸗gemiſchte Volks⸗ 
ſchule zu vereinigen. An der Spitze der neuen 
Volks ſchule wird ein Rector ſtehen und die Schult 
in 4— 5 Syfteme zu 4 Klaſſen mit je einem Haupt⸗ 
lehrer zerfallen. Der Rector wird zugleich Local⸗ 
Schul⸗Juſpector ſein und für den Umfang der 


Stadt die Stellung eines Kteisſchulinſpectors ein⸗ 
nehmen. 
aus dem Bürgermeiſter als Präſes, dem Rector, 
einem evangeliſchen und einem katholiſchen Geift 
lichen, zwei Stadtverordneten und zwei von ber 
Stadtverordneten ⸗ Verſammlung zu wählenden 


Der Ortsſchulvorſtand wird beſtehen 


Bürgern. 
N Schweiz. 
Bern, 13. Novbr. In der 


ferenzpunkte ihre Erledigung und wurde das Geſetz bei 
der Generalabſtimmung einſtimmig angenommen. 
— 14. Novhr. Einer officiellen Meldung an 


den Bundesrath zufolge ſollen die Gottharp⸗ 
bahnlinien Biasca⸗Locaruo und Lugauo⸗Chiaſſo 
am 6. Dezember vertragsmäßig dem Betriebe 


übergeben werden. — Der Nationalrath und der 
Ständerath haben ſich, nachdem über das Militär⸗ 
Organiſationsgeſetz zwiſchen beiden Facto ren der 
Geſetzgebung eine vollſtändige Uebereinſtimmung 
hergeſtellt worden iſt, bis zum 7. December c. 
vertagt. W. T.) 
— Fräulein Dr. med. Maria Vögtlin, 
die gargaulſche Pfarrerstochter, welche letztes 
Frühjahr nach glänzend beſtandenem Examen als 
Arzt für Geburtshilfe, Frauen⸗ und Kinderkrank 
heiten ſich in Zürich niedergelaſſen hat, bereits eine 
große Praxis erworben, ſich auch ein Haus ge: 
kauft und einen Bräutigam in der Perſon des 
Profeſſors Heim gefunden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Graz, 14. Nopbr. Gutem Vernehmen nach 
fat Don Alfonfo von Bourbon die Abſicht, hier⸗ 
elbſt feinen Aufenhalt zu nehmen, nunmehr auf⸗ 
gegeben. g (W. T.) 

Frankreich. 

Paris. Der Präfect Nadaillac if in Paris, 
um dem Miniſter des Auswärtigen fürdie Beantwor⸗ 
tung des ſpaniſchen Memorandums Auskunft und 
Anhaltspunkte zu geben. Vor zwölf Tagen wird 
das Schriftſtück nicht fertig geſtellt ſein. — Nächſte 
Woche halten das Uke Centrum und die gemäßigte 
Linke in Berſallles gemeinſchaftliche Verſammlun⸗ 
gen ab, um über ihren Feldzugsplau für die ber 
vorſtehende Seſſion zu berathen. — Wie verlautet, 
wird Mac Mahon bis nach dem 1. Januar im 
Elyſs: wohnen und dort den Neujahrsempfang 
abhalten. — Für die neuen Forts, die gegen⸗ 
wärtig um Paris gebaut werden, iſt ein eigener 
Gendarmeriedienſt errichtet worden, um Neu 
gierige nicht in die Nähe kommen zu laſſen. — 
aaa Führer der Bonapartiſten find heute nach 
Chiſelhurſt gere ſt, um die Ex⸗Kaiſerin zu ihrem 
Namenstage zu beglückwünſchen. 

— Der Krirgsminifter hat einmal wieder 
ſtreugen Befehl gegeben, daß kein Fremder unter 


ch] keinerlei Vorwand die neuen Befeſtigungs⸗ 


arbeiten von Paris beſuchen dürfe. — Es iſt 
beſchloſſen worden, daß ſämmiliche deportirte 
Communiſten von der Hauptinſel Neu-⸗Caledo⸗ 
nien und von Isle of Pines, der größeren Sicher⸗ 
heit wegen, auf die nördliche Juſel Bil⸗Lepe ge⸗ 
bracht werden ſollen. — Drei Theater werden 
am 2. December d. J. zum Verkauf kommen, und 
zwar: das Theater Amb gu (incl. Decorations⸗ 
magazin) mit dem Ausrufspreis von 880,000 Fres., 
das Theater Variete mit 700,000 Fres. und das 
Theater Montmartre mit 100,000 Fres. 

Naucy, 22. Novbr. Der Generalrath des 
Departements hat beantragt, daß eine äynlich⸗ 
Auſtalt, wie die in deutſche Hände übergegangen: 
Fiſchbrutanſtalt von Hüningen, dieſſeits ter 
Vogeſen wieder eingerichtet werde, damit dieſe für 
die Fiſchzucht fo ſegensreiche Gründung nicht für 
Frankreich verloren gehe. 


„fläche bis zum Ablauf 5 
dee ee de 
121.050, 428 Desen etrug. In een 


. tigen Sitzung 
alraths fanden die betreffs des Militär⸗ 
ationsgeſetzes noch beſtandenen Dif⸗ 


wirthſchaftlich mehr 


Italien. 

Rom, 11. Nopbr. Der entſcheldende Tag d 
Wahlkampfes wird wegen der Stichwablen der 
künftige Sonntag ſein. Das „Diritto“ hofft, 9 
die Wähler ſich zahlreicher als am 8. November 
bei den Urnen einfinden, denn es handle ſich um 
das Schickſal der Nation; diejenigen, welche die 
Fortdauer des Zwangscourſes und des Defielts 
wollen, die unſinnigſten Ausgaben gutheißen, hie 
bureaukratiſche Centralifation lieben und die n 
gen, welche die Heuchelei! zum Syſtem des Stin- 
tes in ſeinen Beziehungen zur Kirche und zu den 
fremden Mächten erhoben wiſſen wollen, möch eu 
nur für die miniſteriellen Caudidaten ſtlmmen: 
diejenigen aber, welche gründliche Reformen, weiſe 
Sparſamkeit, Herſtellung des finanziellen Gfet + 
gewichts, eine vernünftige feſt Haltung der Reg e⸗ 
rung den Feinden Italien's und deren Intriguen 
gegenüber wollen, möchten die Männer der Oppo⸗ 
ſition wählen. 

— Eine auffallende Erſcheinung iſt es, daß 
ſeit dem Sturze der päpftlichen Regierung in Rom 
die Zahl der außerehelich geborenen und aus⸗ 
geſest gefundenen Kinder alljährlich bedeutend 
abnimmt: im Jahre 1871 beteng dieſelbe 831, im 
Sabre = re A bier- 
jel gen Jahre 6030 eheliche und 555 
uneheliche Kinder. f beliche f 


. “ 


' Onglanp. 

London, 12. Novbr. Nach einem langen 
auffallend milden Herbit find geſtern die erſten 
ernſtlichen Vorboten des Winters hier einge⸗ 
troffen. Das Wetter iſt auf einmal recht kalt ge⸗ 
worden und die ganze Stadt hat einen froſtigen 
Anftrich. Die Landwirthe dürfen übrigens der 
Ankunft des Winters ruhig zujehen. Selten haben 
ſie ihre Herbſtbeſtellung ſo leicht und ſo früh berg 
bekommen. Die Saaten haben ſich auch bereits 
8 und von Schnee und Froſt iſt nichts zu 

rchten. 

London, 14. Novbr. Erzbiſchof Maunin 
hat ein neues Schreiben gegen Gladſtone's Schriſt 
über die daticaniſchen Decrete veröffentlicht, in 
welchem er ſeine frühere Behauptung, daß durch 
das vaticaniſche Concil keine Neuerungen einge⸗ 
führt worden ſeien, wiederholt und erläutert. Am 
Schluſſe des Schreibens bedauert Manning den 
Irrthum Gladſtone's, welcher, nachdem er ſein 
ganzes Leben der friedlichen Entwickelung Eng⸗ 
land's gewidmet, jetzt den Frieden zu zerſtören 
drohe. — Ebeuſo hat Monfiguore Capel eine 
längere Broſchüre zue Widerlegung Gladſtone's 
publicirt. — „Daily Telegraph erklärt ſich er⸗ 
mächtigt, auf das Beſtimmteſte in Abrede zu 
ſtellen, vaß Döllinger bei der Abfaſſung der beiden 
letzten Schriften Gladſtone's über den Ritnalſe⸗„ 
mus und über die vaticaniſchen Deerete bethelligt 
ſel. Es ſei Döllinger völlig unbekannt geblieben, 
daß 5 beabſichtigt habe, dieſe Er zu 
veröffentlichen. „ 

f Rußland. 

St, Petersburg, 9. Noobr. Aus dem off 
ziellen Bericht des Forfidspartements im Minlftr- 
rium der Staatsdomainen iſt zu entnehmen, daß 
die geſammte mit Waldungen beſtandene Boder⸗ 


fanden jedoch nur 11.008,38 Veen 2 r 
geregelter Pflege und Verwaltt ag N 7132 
Desjätinen mehr als im Vorjahr. Die Geſammt⸗ 
einnahme der Staats- Forſtverwaltung vermehrte 
ſich um 903,663 Rubel, die Ausgaben jedoch um 
593,126 Rubel, ſo daß ein Reingewinn von 
305,947 Rubel blieb. Im Vergleich zu ander n 
fortgeſchrittenen Lände 
ſtehen die Beträge noch ebenſo weit zurück wie 
die Forſteultue ſelbſt. Die ruſſiſchen Blätter ſtel⸗ 
len darüber ſelbſt die kraſſeſten Vergleiche auf. 
Es giebt Waldflächen von mehreren 100,000 Des⸗ 
jätinen, die nur einen Oberförſter haben, immenſe 
Gebiete, welche noch nicht vermeſſen find, geſchweige 
denn jorſtmänniſch g pflegt oder verwaltet werden. 
Judeſſen find in den letzten Jahren doch grofe 
Fortſchritte gemacht worden, und daß au 
Brivatforftbifiger begonnen haben, ſich für eine 
rationelle Bewirthſchaftung zu intereſſiren, zel 
die Forſtmänner⸗Verſammlungen, welche in — 
beiden letzten Jahren ftattgefunden haben. 
Am 22. November ſollen ſich auf Aure⸗ 
aung des Meiniſteriums der Reichsdomainen die 
Inkereſſenten der Steinkohlenproduction 
in Südrußland unter dem Präſidium des Berg⸗ 
Jugenieurs Iwantzky verſammeln, um über die 
Hebung dirſes wichtigen Jaduſtrlezweiges zu be⸗ 
rathen. Die Hauptfragen betreffen die Verſendung 
der Kohlen auf den Eiſenbahnen und die Herbeſ⸗ 
ziehung von Arbeitskräften zur Exploitatſon der 
Gruben. Zu der Verſammlung find Repräſentan⸗ 
ten des Marinemin ſter ums und des Miniſterium s 
der Communicatlonen, der ruſſiſchen Gefellihart 
für Dampfistiffahrt und Handel und der Kurst- 
Charkow⸗Aſow ſchen eech belegirt. 
rke 


Conſtantinopel, 12. Noobr. „Der Groß- 
vezler hat dem ruſſiſchen Botſchafter General 
Ignatieff die beſt mmte Erklärung absegeben, daß 
dem Fürſten von Montenegro volle Genng⸗ 
thuung zu Theil werden ſolle, da ſich mit Evidenz 
gerausgeſtellt habe, daß bei dem Vorfalle von 
Bodgoricza türliſche Unterthanen allein die Schuld 


tragen. Amerika 


Lima, 13. Novbr. Der im Senat geftellte 
Antrag, den Jeſuiten die Rückkehr wieder zu ge⸗ 
ſtatten, iſt ohne Debatte abgelehnt worden. (W 


Danzig, den 16. November. 

* Wegen Auſchluſſes neuer Quellen au die 
ſlädtiſche Waſſerleltung wird das Prangenauer 
Quellwaſſer von nächſtem Mitwoch Abends 9 or 
ab bis Donnerſtag früh 6 Uhr gänzlich abge⸗ 
perrt werden. N 

+ Wie man uns mittheilt, iſt es höheren Orts 
die Abſicht, in Danzig ein Conſervatoxtun die 
Ausbildung muſikaliſcher Talente in's Leben zu 
rufen, und zwar gewiſſermaßen als Vorſchule des 
Joachim ſchen Conſervatoriums in Berlin. Der Unter 
richt, von tüchtigen Lebrern ertheilt, ſoll ſich auf Kladzer⸗ 
Orgel⸗, Violin⸗ und Celloſpiel, theoreliſche 1 5 705 
und Geſaug erſtrecken. Namentlich ſoll auch dabei die 
Ans bildung tüchtiger Drganiften ins Auge gefaßt 
werden, inſofern als befähigte Semingr⸗Abituricnten 
in dem beabſichtigten Inſtieut einen Curſus durchzu⸗ 
machen hätten. a es unſerer Provinz bis jagt an 
einer ähnlichen Anſtalt gänzlich fehlt, ſo dürfen wir die 


in 


F h = 


Asen darauf wohl mit Freude begrüßen. Wann 
die Reaſiftrung des Presente in die Wirtlichien treten 
„ hängt allerdings von früherer oder ſpäterer Be⸗ 


1 ung dazu nöthiger nicht unbedeutender Mittel ab. 
* ’ * Was i once im ele ere 
8 


ſich um den Mau der t 
handelte, verlangte der frühere Handelsmimſter von 
den betreffenden Kreiſen die unentgeltliche Hergabe 
des zu dem Bau erforderlichen Terrains, indem der⸗ 
ſelbe dieſem Bau ein bedenkliches Prognoſtilon und 
eine Rente von kaum % L in Ausſicht ſtellte. Der 
hieſige Kreis erklärte ſich zu der geforderten Leiſtung 
nach Maßgabe des von dem K. 1 W feſtzu⸗ 
ſtellenden Bauplanes bereit und erhielt behufs Erwer⸗ 
bung des erforderlichen Terrains von der K. Direction 
der Oftbabn in Bromberg ein Darlehn von 30,000 
Man nahm hier damals an, daß es ſich um die Hear 
gabe des Terrains nur für eingleiſige Bahn handele, 
die Bauverwaltung nahm jedoch gleichzeitig das 
Terrain für ein in Zukunft vielleicht anzulegendes 
zweiles Geleiſe in Beſitz. Außerdem hat die Bahn⸗ 
verwaltung ohme jede Mitwirkung des Kreiſes, aber 
auf Koſten deſſelben, große Land flächen zu Schutzſtrei⸗ 
fen erworben. Die Koſten für dieſe geſammten Land⸗ 
erwerbungen belaufen ſich auf einige 50,000 „ Die 
Nachbarkreiſe Culm und Graudenz haben die unent⸗ 
geltliche Hergabe des Grund und Bodens zu der qu. 
Bahn abgelehnt, der Kreis Löbau hat nur eine ein⸗ 
malige Geldzahlung von 20,000 ½. übernommen. 


eſtrige 
war ſehr art euch Das hübſch gewählte Programm 
wurde von der Kapelle recht brav erecutirt. Mit vielem 
Intereſſe wurde die von Hrn. Laudenbach vorge⸗ 
tragene Charakter⸗Piece für Violine „Das Eroß⸗ 
mütterchen“, von den Anweſenden aufgenommen: nicht 
— niger gefiel das dramatiſche Potpourri „Humoriſtiſche 
„Famdſchau! von Canthal, welches außer einem 
„Melodienſchatz, patriotiſchen Weiſen ꝛc. ſchließlich zu 
einer Schlachtmufik geſtaltet. Wie wie ‚hören, wird 
„Hr. Kapellmeiſter Laudenbach diefe Piece mit noch 
mehr Abwechſelungen am nä bſten Donnerſtag wieder 


5 * Im Monat September d. J. find auf der Kgl. 
Oſtbahn 6 Entgleifungen von Bahnzügen und 2 Zu⸗ 
ſammenſtöße vorgekommen, bei denen jedoch Perſonen 
nicht verletzt wurden. Dagegen ſind 4 Verletzungen 
bei der Bahn beſchäftigter Arbeiter, 1 Tödiung und 2 
Verletzungen fremder Perſonen, die nicht gleichzeitig 
Paſſagiexe waren, endlich die Tödtung einer Perſon, ( 
die den Tod reiwillig ſuchte, vorgekommen, welche Alle drei reife haben von der Bahn Thorn⸗Inſter⸗ 
ſäwumtlich nicht eine Folge von Betriebsereigniſſen | burg mindeſtens denſelben Vortheil. wie der hieſige 
waren. Bei der Tilſit⸗Jnſterburger und der Oſtpr u- Kreis. Aus dieſen Gründen baben die bie- 
ßiſchen Südbahn kamen weder 3 noch Zu⸗ſigen Kreisbehörden dem Herrn Handels⸗Miniſter 
In demſelben] gebeten, dem Kreiſe von dem, demſelben ge⸗ 
währten Darlehn von 30.000 3% 
von 20,000 % zu erlaſſen. Alsdann 5 
der durch den Ausbau der Kreis⸗Chauſſeen ohnehin 
mit einer Schuld von 300. 00 K belaſtete Kreis zu 
dem Bau der Eiſenbahn noch verhältnißmäßig ſtark, 
mit über 30,000 % herangezogen fein. Der Herr 
Handelsminſſter hat dieſen Antrag jedoch abgelehnt, 
da er ſich zur Kan fen deſſelben geſetzi ch nicht für 
befugt halte. Nun ſoll der am 30. d. M. bier zu⸗ 
ſammen tretende Kreistag über weitere Maßregeln be⸗ 
rathen. Am beſten ſcheint es uns, wenn ſämmtliche 
bei dieſer Angelegenheit betheiligte Kreiſe durch Peti⸗ 
tionen an das Abgeordnetenhaus um verhältnißmäßigen 
Erlaß der von ihnen zu erſtattenden Darlehen bitten. 
zumal bei den in den 75 Jahren aus geführten 
Eiſenbahnbauten derartige Opfer von den Kreiſen nicht 
wehr gefordert werden. g 
* Königsberg, 15. Novbr. Ueber die Colliſion 
der Dampfer „Sirius“ und „Boruſſia“ wird weiter 
gemeldet, daß letzteres Schiff, welches nach dem 
Zuſammenſtoße anfänglich feine Fahrt fortſetzte, 
in Folge eines Lecks ſpäter geſunken iſt. Der 
größere Theil der Beſatzung und die Buflagtere 
hatten die „Boruſſia“ rechtzeitig verlaſſen. Der 
Capitän, ein Maſchiniſt und ein Matroſe waren 
an Bord geblieben und werden noch vermißt. 
Königsberg, 12. Novbr. Heute beſtätigte das 
Oſtpr. Tribunal wiederum ein vom e 
and, Dr. 


Js 


gemiſge, Züge über 30 Minuten 


Fer” 


So lange Ei dort Lootſen am Bord 
befinden, weht eine Lootſenflagge (halb weiß und un 
bau) vom Gaffel des binterſten Maſtes. Die An⸗ 
zZabl der Lootſen auf der nördlichen (ſchwediſchen) 
Station im Oereſund iſt jetzt auf 11 und auf ber 
ſüdlichen auf 19 ed da die Geſammtzahl auf 
34 normirt iſt, ſo ſind augenblicklich vier vacante 
Lootſenſtellen vorhanden. SE f 
* Es wird als Oi 8 
dig feſtgehaltener atz hingeſtellt, da er den 
* elfen jährlichen Zinsüberſchüſſen der 
Sparkaſſen zu bildenden und durch ſeine er. 
gen zu ergänzenden Reſervefonds eine Verfügung 
Communalzwecken nur dann ſtatthaft iſt, wenn der 
Fonds 10 pCt. der Paſſivmaſſe erreicht hat. 

IE Elbing, 14. Novbr. Vor etwa 16 Jahren 
wurde auf Wünſch der Stadtverordneten und nach 
längerem Widerſtande des Magiſtrats am hieſigen 
Orte ein Penſionsreglement für ſtädtiſche Beamte 
und Lehrer erlaſſen, wonach dieſelben einen beſtimmten 
Prozentſatz ihres Gehalts zu einem Fonds abgeben 
mußten, aus deſſen A lar man ſpäter einmal die 
Uunfenden Penſionen der ſtädtiſchen Beamten zu decken 

chte. Als der Staat die n ſeiner 

mten aufgab, d. i. beim Erlaß des Beamten⸗ 
ſionsgeſetzes vom 27. März 1872, ſah ſich auch die 
ommune genöthigt, ein Gleiches 42 beſchließen. Der 
Penſfonsfonds, welcher inzwiſchen auf die Summe 


. Elſenbahn 


[ geſchätzt wird, iſt 


wa . * * 


Arbeiten an dieſem, über das großartige rümmerfeld 
des Goldauer Bergſturzes vom 2. September 1806 
führenden Schienenweges find jetzt jo vorgeſchritten, 
daß die Eröffnung dieſer zweiten Bahn auf den 1. 
Juni 1875 beftimmt feſtgeſetzt werden kann. Bisher 
mußte man den gleichen neuen Weg hinabfahren, den 
man de war; die Eröffnung dieſes 
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Dee 16 November 1874. 
O 


zweiten öſtlichen Weges geftattet jetzt den Rigizeiſenden 
den großen Vortheil, den einen Weg hinauf und den 
andern zum Herabfahren zu benutzen. Beim einen 
wie kein andern hat man Gelegenheit, die großartigſten 
Bilder in aller Ruhe betrachten zu können. 
Der Raub des heiligen Antonius von 
Murillo aus der Cathedrale zu Sevilla beſtätigt ſich 
Die ſpaniſche Regierung hat ſofort ihre Agenten im 
Auslande beauftragt, vor dem Ankanfe des Bildes zu 
warnen. Der Raub ſcheint von kundiger Hand aus⸗ 
geführt zu ſein, denn aus dem großen Altarbilde iſt 
nur dasjenige Stück ausgeſchnitten, auf welchem der 
Heilige kaieend in betender Haltung dargeſtellt iſt, 
ohne daß die Nebengegenſtände auf dem Bilde be⸗ 
ſchädigt worden find. Der Dieb muß ſich zur Aus⸗ 
führung feiner That einer Leiter bedient haben, da das 
große Bild hoch über dem Altar hängt. Auffälliger 
Weiſe ſind die Gitter, Riegel und Schlöſſer unver⸗ 
ſehrt geblieben, und es iſt räthelhaft, wie der Raub 
hat ausgeführt werden können, da des Nachts ſtets ein 
Caplan, zwei Wärter und zwei große Hunde in der 
Kirche eingeſchloſſen find. Der Werth des Murillo’- 
ſchen Meiſterwerks, welches auf über eine Million 
5 iſt völlig vernichtet. Hoffentlich 
gelingt es, des Räubers habhaft zu werden, dem es 
übrigens ſchwer werden dürfte, das Bild zu verkaufen, 
da keine öffeutliche noch Privatgallerie es wagen wird, 
ein allgemein bekanntes Meiſterwerk zu erwerben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Getreide- Börſe. Wetter: Froſt bei 
Luft. Wind: SO. i 
„Weizen loco fand i ne Markttage mebr⸗ 
ſeitige und rege Kaufluſt, die Zufuhr war etwas reich⸗ 
licher als in letzter Zeit und Fewilligte man volle 
Preiſe, auch wohl etwas wehr, in einzelnen Fällen bis 
1 & Ye Tonne mehr als Sonnabend. 500 Tonnen 
waren leicht zu verkaufen und ſind außerdem noch 
geftern 120 To. 132/384, bohbunter Weiden zu 64% 
verkauft worden. Heute wurde bezahlt für Sommer⸗ 
81, 13286. 58, 58 , 58% Ke, roth 129/309, 59 Ae, 


klarer 


Berlin, 16. Novbr. Angekommen Abends 4% Uhr. u. glaſig 132, 132/344. 64, 64%, M, 133/482. 65% R, 
E14 ez. b. 14. extra fein 134/588, 69 Mr, weiß 128, 13084, 65, 66 , 
Ban | Br. 4, conf. 1058 8] 105%/s | alt 12523, glaſig 63 &, hochbunt 13084,67.% er Tonne. 
selber Pr. Staatsſchldl. 816% 91% Termine feſt 5 Aprii⸗Mai 195 Mrk. Br., 192 
November 62 | 62 [ftp 9½ % Pfdb.] 865/80 87 rk. Gd., Mai⸗Juni 192 Mark Gd. Reaultruns⸗ 
April Mat 188 188 do. 4% do. 95954 preis 61% 
Rosa ermatt do. 410. % do. 100/007 € Roggen ſoco beſſer bezahlt. 12188. 52% &, 12482, 
Novbr 53° 8| 54 | Danz. Bankverein 65 63½¼ 63% K, 12380, 54% N, 12988, 55 ½% &, 13088, 55% 
Nov. Dee. 517% 52 Lembardenler- Ep.“ 822 8 82% 7 Tonne. Umſatz 45 Tonnen. Termine ge⸗ 
Apri⸗ Aas 48 49 [Franzoſen 183 ½ 182%: fragter, April⸗ꝶMai 152 R.⸗Mark Gd. Regulirungs⸗ 
Befroleinn Rumänier . . 36 37 preis 51 % — Gerſte loco kleine 10784, 52% K., 
Novbr. - „Neue franz. 5 %½ A. 100 | 100 große 114/574. 58 „ Ja Tonne. — Erbſen loco Futter⸗ 
de 200.88, 7½4 | 75/34 | Oeſter. Creditanſt. 1405 8 140%: 59 M Je Tonne bezahlt. — Rübſen loco brachten 
RUbd! abril⸗M. 56 80157 70 Türten (6%) 435 6 438% abfallende Waare 76 &, beſſere 80 % Tonne,. 
Zpiritus Oeſt. Sülberrente (85/0 688¾ Termine feſt, Aprilʒ⸗Mai 53 R.⸗Mrk. bezahlt. Regu⸗ 
Novbr. 18 22018 20 Ruff. Banknoten 948 % 94% lirungspreis 81 * — Raps loco wurde zu 82 
April⸗Mai 57 60 - | Deiter. Banknoten) 917,8 92 gekauft. — Spiritus loco brachte 18 ¼½ &. 
ung. Schat⸗A.11.] 92 | 92%/a| Wechſelers. Lond.“ — 6.2/8 . —— 


Ital. Mente 66%/8, 


Frankfort g. M., 14. Nov Effecten⸗Socl eta. 
Srebitactien 245%, Framzoſen 220%, Galizier 257%, 
bomber den 144%, Bankactien 1045. Speculations⸗ 
wer ſehr feft und lebhaft, Creditactien beſonders 
eliebt. 

Hambuegz, 14. Novbr. [Productenmarkt.) 
Weizen loco feſt, auf Termine ruhig. Roggen loc 
feſt, auf Termine ruhig. Welzen u Non br. 1262. 
1000 Kilo 189 Br, 88 Gd., Pe November⸗ Dezember 
2688. 188 Br., 187 GOd., Ye Dezember⸗Januar 1268 
188 Br., 187 S., r April⸗Mai 120 8. 189 B.. 


Producteumärkte. 

Königsberg, 14. Novbr. [Spiritus.] Wochen⸗ 
Bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Wir haben ſeit 
unſerm letzten Bericht eine weſentliche Beſſerung des 
Preiſes zu melden — Starker . Hanf der Provinz 
vor Schluß der Schifffahrt und höhere Notirungen 
des Berliner Marktes, ſteigerten auch bier den Preis, 
trotz ziemlich bedeutender Bahnzufuhr, für Loco⸗Waare 
und Termine um ca. 20 . — Der Terminhandel 
war in dieſer Woche auch belebter, die Meinung iſt 
eine beſſere geworden da man allgemein über Fäule 
und Unhaltbarkeit der Kartoffel klagt. — Für Loco⸗ 


von 12,000 9% herangewachſen war, blieb vorläufig ammlung hat gegen die letztgenannte Eutſcheidung 188 Gr. — Roggen Norember 1000 Kilo 160 Waare iſt heute 19 &, für kurze Lieferung und 
sone Verwendun 1 . Berufung an den er Minister des Innern einge: Br, 158 Sb, 755 e e 158 Br 157 an 11 Pi 0 Kr i Wut he 1255 ber⸗ 
der, Wenftongbeiträge ber Dtagsient vo RT | Lea. Der gleichfalls und gieihgeitig Hf , ̃˙ f, . 
S üben j daß feine Zinſen von 600 in Austritt aus Ber Berfamentung int indeſſen mehreren] c 152 Br. >51 d. — Safer rubig. -- Gerste] Berke ford Eh do 8 geboten, jedoch fehlen 

den von I 150 Ri ſter Linie Söhne der Herren leid geworden zu ſein, 3 derſeſden haber ſtill. — Rüböl matt, loco und 7e November 54 , . Verketente für ſpätere Sichten. Bass 
Portionen ir ie 10 in er 75 ar — 2 | ihre Abſagebriefe zurückgenommen. — Dem Vernehmen] ea Ye 200 84. 57%. — Spiritus ruhig, ur 100 he BF — — Fr Ran er 945 
„Elbinger Commung 8 als Ob peudium] nach bat Herr Dr. Brehm für Anfang k. Mis. einen] iter 100 K Me Nov r., und 7er Dezember ⸗ Januar 45, Sie a ann 8 naar Jar g war 5 
“ he Vortrag in unferer Stabt in Ausficht geitelt März + April. 45, gal, Mai 45%. . d I. Aeg 100 Silent er Mosenbit Th. ve 
Mag | rm Sine e 9.40 8, 9,80 b., %. Briibiahe 56 Dt. — Spiritus € co und , Nove. 
2 Der meiR g Beruſſchles. November 9,30 Gd., Pr Dezember 9,50 Gd. 18%, % November⸗Dezbr. 18%, Ne Frühlahr 

ering, — bie meien Berlin. Die „N. Z.“ wird erſucht, die der] Januar⸗März 9,80 Gd. — Wetter: Sehr trübe. . Mk. 20 K. 


30 KN 
die ‚heutige Be 
iterſtützung 


„Volks⸗Zeitung“ entnommene Mittheilung von der 
gefährlichen Erkrankung des Dr. Guido Weiß am 
Nervenfieber dahin richtig zu ſtellen, daß derſelbe ſich 
nach einem allerdings ernſtlichen Unwohlſein bereits 
im Stadium der Reconvalescenz befindet. 

— Die am 14. Novbr. ausgegebene No. 46 der 
„Gegenwart“ von P. Lindau. Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Die Feudalpartei im öſter 
reichiſchen Abgeordnetenhauſe. Von Judex. — Literatur 
und Kunſt: ein Lebensgang. Von Fr. N — 
John Stuart Mills religiöſe Hinterlaſſenſchaft. Von 
Karl Blind. 1— III. — Aus den „Memoiren“ der De⸗ 
dorah Von S. v. Mofenthal. — Hieronymus Lorm. 
Von Oscar Blumenthal. II. — Aus der Hauptſtadt: 
Die Zukunft Berlins. Von y. — Neue Compoſitionen. 


Von H. Ehrlich. 


hier heute der ehemalige Profeſſor am hieſigen Gym⸗ 
naſium, der als Lehrer und Gelehrter in weiteren 
Kreiſen bekannte Karl Koppe geſtorben. Mit feinen 
ch | mathematiſchen Lehrbüchern und feinem Handbuch der 
Phyſik hat auch ſeine ausgezeichnete Lehrmethode die 
Runde durch ganz Deutſchland gemacht und auch über 
die Grenzen deſſelben hinaus die verdiente Anerken⸗ 
nung gefunden. 
Hamburg, 13. Novbr. Der geſtern von hier 
nach Newyork abgegangene Dampfer der Aolerlinie 
„Leſſ Br iſt, während er bei Glückſtadt vor Anker 
lag, durch den von Braſilien kommenden Dampfer 
„Bahia“ angeſegelt und am Bug beſchädigt wor⸗ 
den. Der Dampfer „Klopſtock“ von der Adlerlime über⸗ 


Nuß 
Ea 


beſitzt, ſo bringt 
der 


des e und geht ſofort nach Newyork. Der 
Dampfer „Bahia“ hat bei dem Zuſammenſtoß eben⸗ 
falls Schaden gelitten. . T 
— D Teiheuverbrennung in Dresden 
dürfte wohl für längere Zeit ein Ende gemacht ſein 
Das ſächſiſche Miniſterium, das die Erlaubnſß nur 
ausnahmsweiſe ertheilt hat, ſcheint dieſelbe nicht mehr 
gewähren zu wollen. 


25 
G 
de 


einer 
elche in Turin ihren Sitz hat, Rüd- 


n. 
15. Novbr. Die von dem hie: 
1 uende Chauſſee von Friedeck bis 
Kl. Kſtons len f 65 & veran⸗ 
1 940 Meter lang. 
eine Baufumme von 4078 . Das 
er bauende Chauſſeezollhaus jet nebſt 
loſten. Die Güter 2 a 


buchhandlung F. A. Brockhaus, Dr. Heinrich Brock⸗ 

haus, iſt heute Nacht geſtorben. (W. T) 
— Das „Bayer. Vaterl.“ will wiſſen, daß das 

f a Hofbräuhaus in München auf Befehl König Lud⸗ 


bowolonka geben das 
Terrain unentgeltlich 


0 ein Glas davon verſucht habe, wollte er nicht dulden, 
omeit gediehen find, 


daß das Volk ſolches Bier“ weiter trinken folle. Das 
Bräuhaus müfe geſchloſſen bleiben, bis beſſeres Bier 


er 
istags⸗Beſchluß 

eve ſtehende zuwirken. * 

Wien, 13. Novbr. Der günſtige Erfolg, den 
Herr Emil Fiſcher geſtern mit feinem Gaſtſpiel in 
„Figaro's Hochzeit“ erzielte, hat die Direction der 
Komifhen Oper veranlaßt, mit dem genannten 
Sänger einen dauernden En gagements⸗Vertrag 
abzuschließen. 


* 


Soeſt, 10. Novbr. Im Alter von 71 Jahren iſt f 


nimmt in Folge deſſen die a re und die Ladung]? 


Leipzig, 15. Novbr. Der Chef der Verlags- & 


wig's geſchloſſen werden mußte. Nachdem der König] 2. 


Hypotheken⸗Beri 
Berlin, 15. Novbr. (Emil 


rt 2000 d gut 
sibbling amerikauiſche ce. 
Berlin, 12. Nov 
und befte Marken 
und en ascher 46—48 
81 


Sorten 


Lamm⸗ 339,34 % de 50 Kilogr. — 
wiger, Harzer und ſächſiſches 7% bis 7% 
2 77 — Gute und beſte Sorten ſchleſiſches Hütten⸗ 
Zink 7½—8½ & der 50 Kilogr. — Engliſche Schmiede⸗ 
ohlen nach Qualität bis 26 & Ar 40 3 
ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 16 bis 
20 % Ye 50 Kilogr. frei hier. 


44, 85 teten de 1869 272,50. Türkenlooſe 126, 25 
— 


Schiſfs⸗viſten. 
Neufahrwafſer, 15. Ned Wind: WSW 


Wetter: Schön. 5 
Antwerpen, 14. November. Getreidemarkt Angekommen: Belle Alliance, Bartels, Shields, 
Schluß bericht.) etzen behauptet, däniſcher 25. — un — Louife, Schütt, Kiel, Zucker. 


eſegelt: Danube, Hord, Grimsby, Holz. — 
Salus, Samuelſen, Copenhagen, Getreide. — Johanna 
Maria, Korter, Emden, Holz. — Mils (S.), 
Paſhby, Holl, Getreide und Oel. 


Roggen feſt. — Hafer unverändert. — Gerſte ſtetig. 

— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Rafftnirtes, 

loco 23 bez., 23½ Br., Me November 

December 23 655. 23%, Br., 
Ruhi 


zur Januar und 7 Januar⸗März 24% Retournirt: Friedchen, Schuhmacher. 
Newyork, 14. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel — Den 16. Novbr. Wind: SSW. 

London in Gold 40. 86½ C. Goldagio 10%, 5% Bonds Geſegelt: Orpheus. Röfer, Memel, Ballaſt. 
885 115%, do. 5 fundirte 112, 5/0 Bonds Ankommend: Slop „Larſens Plads“. 

ze 1887 118%, Eriebahn 29 ¼ Central⸗Pacific 96, Thorn, 14. Novbr. — Waſſerſtand: — Fuß 3 Bel. 

Newyork Centralbahn 102½. Höchfte Notirung des Wind: S. — Wetter: neblig, fpäter klar und 

Goldagios 10%, niedrigſte 10%. — Waarenbericht. leichter Frofl. 


e ho 14%, n 
Frege: in Newyork 10%, do. in Philadelphia 


220. Mais (old mixed) 940., Zucker (Fair refinin 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 17½, Sun (ant 


fracht 6. 


Ben Doenzia much Warschau: Beloslonet 
on anzig na arſchau: Zelaskowski, 
Davidſohn, Petroleum, Chamottſteine, Venetianerroth. 
Von Thorn nach Niesza wa: Poplawski, Heilfron, 
grobe Eiſenwaaren. 


Sanbau, Mendrgewelf, Dlloesmn, Thorn, 1 Gall 
Sandau, Meondriewski, oczyn, orn, 1 Galler, 
97 Cubikm. Brennholz - 5 
Fritz, en Döid, Thorn, 1 Galler, 160 


Danziger Börſe. 
ubikm. Brennholz. 
Fr etz, Mondriewski, Oszick, Thorn, 5 Galler, 240 


Amtliche Notirungen am 16 November. 
Wellen. — gefragt u. höher, Me Tonne von 2000 7 


fag 8 ia u. weiß 1 3 3 — Schock Faſchinen. 
ochbunn 1832 — d Wir re 1.2 7 2 
bellbunt 132.44 62-64 Be 57-69 Meteorologiſche Beobachtungen. 
bunt 126 3263 60 63 K . & d. on 
tot 132 7 57:60 K Dr. 2 
ord 146-344 50 60 9 De, 8 Mind und Wetter. 
ae oa Kö 75, Mich due 19 Re] E19 BROT TO TE 
‚eferung 126 Ma! 195 R. 336. . 10 WSW frſſch, 
Mark Br., 193 R.⸗Mark bez, 192 N. Mart I) 3 23336 | — 3,8 85 Gef 2 
Gd., Pe Mai-Juni 192 R.⸗Mark Gd. 1 332,62 | + 08 SSW. heftig, hell, bem. 


Schwaras und couleurte Sahte Sammets | 
zum Garniren von Kleidern empfiehlt billig 


Bekanntmachun 


Wir bringen hierdur 
1 Kenntniß, daß we⸗ 
gen Anſchluſſes neuer Quellen 
an die ſtädtiſche Waſſerleitung 
das Prangenauer Quellwaſſer 
während der Stunden von Mitt: 
woch, den 18. huj., Abends 
Y Uhr, bis Donnerſtag, den 10. 
u., früh 6 Uhr, gänzlich ab: 
geſperrt werden wird. 

Danzig, den 14. Nov. 1874. 


er Magiſtrat. 
Die Waſſer⸗ Deputation. 
Here Abend 7% Uhr wurde meine liebe 


Frau von einem Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. Dies zeige ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung an. 
5 den 14. Novbr. 1874. 
32) Ditomar Kämmerer. 


(Verſpätet.) 
Freitag Abends * Uhr entſchlief Ian 
nach längerem Leiden mein Confin, der 


rer Jacob Audres in feinem 66ſten 
ebensla 
W̃ 5b [eher 16. IE RER 1874. 


Andres. 


Heute begleitete ich meinen viel⸗ 
jährigen lieben Aſſocis und Freund 
Heinrich Otto Krüger 

zur ewigen Ruhe. 

Mit inniger Betrübniß ſage ich 
ihm und zugleich auch im Namen 
unſerer ſämmtlichen Mitarbeiter herz⸗ 
lich Lebewohl bei ſtetem ehrenden 
Andenken! 

Danzig den 16. November 1874; 

Nudolph Haußmann, 
in Firma: Haußmann & Krüger. 


| 
| 


r- Hepn Morgen 6 Uhr farb in Tppel⸗ 


Heburg bei Plau unſer geliebter Mann 
und einziger Bruder, der Gutsbeſitzer Fr. 
Paetow auf Hoch⸗Stüblau. 


— den 13. November 1874. 25 


Eliſe Paetow, geb. Behncke, 
S Paetow. 
heilnehmenden Bekannten die trau⸗ 


rige Nachricht, daß unfer liebes 5 
Mts. im Alter 
Jahren an den Folgen des 7 


Frünzchen am 13. d. 
von = 
Scharlachfiebers ſtarb. 
Strasburg, Weſtpreußen. 
Hans —— eld und Frau. 


Meine elne Wohnung befindet ſich von heute 
ab nicht mehr Johannisgaſſe No. 66. 


f 1 


Lahe No. 60, 
1 Treppe. 
A. Meyer, 


4893) Aa Deu... 
Große 2 5 Auction. 


Freitag, den 20. November er., Vor⸗ 


mittags 10 ihr, werde ich auf dem 2. Damm 


No. 8 einen großen Poſten von 
neuen und eleganten Velours⸗ 
und Brüſſeler Teppichen in allen 
Größen, Ne 
en großen wollenen Stu- 


eu⸗Teppichen, ſowie Bett: und 


Pult⸗Vorlagen 


für auswärtige Rechnung verſteigern. Die 
Beſicht tigung kann den 19. d. von 11—2 Uhr, 
ſowie am Auctionstage eine Stunde vor 


dem Termin ſtattfinden. 
Nothwanger, Auctionator. 


An Ordre 


ſind verladen per S. D. Calypso in Bari, 


via Hull & per 8. D. Milo hier angekommen 


O. M. & Co. — 25 Bll. Mandeln. 


Der Inhaber des getirten Conniſſements 


t, ſich ſchleunigſt zu melden bei 
nid erſucht, f 2 


1 Partie Mohairs, Elle zu 3½ Sgr., früher 6 Sgr. 

1 Partie Mix⸗Court und Lüfter zu 3 ½ 4, 5 Sgr. 

Partie ſchwere Wollſtoffe zu 6 u. 7, gif 10 Sgr. 
1 Partie bunte Stoffe 3, Br 4, 4½, 5, 

1 Partie Schürzen⸗ u. Rock⸗Moires 5, 6, 7 und 8 Sgr. 


De he Wartien, ungeklärter Gebirgsleinen, , 


85 


aion:Zep- | 


Weihnachts⸗Ausverkauf von Kleiderftoffen 


und vielen anderen im Preiſe bedeutend herabgeſetzten Artikeln. 


Davon empfehle als ganz befonders preiswerth und auffallend billig. 

1 Partie fertige 8 für / des Werthes. 

: Partie e zu 2 Sgr., breit zu 3½ Sgr. 
Rh pfſhawls u. Tücher ſpottbillig. 

1 Partie wollene Unterröcke von — 4 Sgr. an. 

1 Partie Wiener Court zu 4½, 5, 6 u. 7 Sgr. 


11% 
48, 


Taſchentücher (rein Leinen) ½ Dutzend von 12 Sgr., große von 20, 22½ und 24 Sgr. an. 


6 Sgr. 


ö Langgaſſe 35 Adalbert Karau. 35 Lunggaſſe 


S. Abramowsky, | 


W. Jantzen 


empfiehlt zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen 


Costumes, Tuniques, Paletots und Jacken. 


Herings- Auction. 
Dienſtag, den 17. November er., Vorm. 10 Uhr, 


Auction mit diesjährigen Fett⸗ Heringen KK, K und M, als auch ſchottiſchen Torn⸗ 
bellies⸗Heringen in dem Gerings- Magazin Bob 5 Hopfengaſſe No. 1, von 


obert W Wendt. 


Auction. 
Dienſtag, den 17. November 1874, Vorm. 10 Uhr, 


im Marieubild⸗Speicher über: 


ca. 2300 Stück Baſtmatten, 
700 Säcke, 


4724) 


Baum & 


4888) 


3 An Ordre 


7 75 Pr verladen im Schiff „Belle Alliance“, Capi. 
Bartels, von New caſtle angekommen, durch 
1881) Mellien. Ehrlich. |® 1 en 
8 ons 5 c inkohlen. 
Droguen, Hermann Lietzau, Fe eee mi, 
Chemikalien, = Parfümerien und äſſer Portland⸗Cement. 
Effenzen, Danzig, Pomaden Das Schiff liegt löſchfertig in Neufahr⸗ 


waſſer und erſuchen wir die unbekannten 


. kt No. 1, 
Holzmarkt No. Empfänger, ſich emigg zu 7 bei 


tb, le, 
äth. und fette Oele Königl. priv. Apotheke zur 


Firniſſe und Lacke, 


Feine Toilette⸗, medie. 
u. Haus⸗Seifen, 


Aug. Bol 3 Co. 
Tinten aller Sorten, Altſtadt, Penne de Biiz — — 
Malz ⸗Präparate, verbunden mit er che Schminken, I a 
eee Droguen: Handlung Gi derte e Beäpasate g ri en, 
Hag ren in getrennten Lokalitäten. 9 = 


Lorgnetten, Pince- uch 5 
Comtoir⸗Brillen, 


Die Preise für — — chem. Präparate ꝛc. ſind in beiden Lokalen volltändig 
gleich und nach der billigſten Droanen⸗Liſte notirt. 


Zu Bädern aller Art, als: Conſerbations Brillen 
ee er, I 175 und ae 
kräuter Mandelklele, Franzbranntwein mit uud eee vi emp 4 
Dee l Aae Jod und bromhaltige iotor Lie zau 8 
Bäder von Neudorff, Königsberg i. Pr. etc. etc. empfiehlt zu ade F e 42. 


den billigsten Droguen- Preisen 
Hermann Lietzau, 


— u. ee Holzmarkt L. 


Empfing per Segler „Fulda“ 
Feitherin e un, KK, K, KM & 
hlen, Vollhe⸗ 


M, ebenſo wie 


un 


Das 


Bank u. Vechſel⸗ Geſchäft 


befindet ſich jetzt 


Lungenmarkt No. 18. 


1 Partie / Kleiderkattune (echt) 3 Sgr. 
i Partie etwas unſaubere Oberhemden. 
1 Partie dito Kragen und Manſchetten. 
1 Partie geſtickte Stulpen und Garnituren. 
1 Partie wollene u. ſeidene Shäwlchen enorm billig. 


%, 1% und ½ Ercasleinen bedeutend unter ng BE 


ER 3 


Liepmann 


grihtüdsfube 


Seitigegerfigaffe ſe No. 24. 
Neben meiner Conditorei . ich einen 
Frühſtückstiſch, warme und 
e Speifen, 92 025 und aft eten; täg⸗ 
Wi W 


110 Er 2er. 


II. e 


des Inſtrumental⸗Muſik⸗Vereins 


findet 
Sonnabend, den 21. November 


5 Abends 7 Uh 
im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord 


—ſtatt. 


Programm. 

du. Sinfonie No. 2, D-dar, 

t. v. Weber, Fantaſte für Elari⸗ 
Nen mit Begleitung des Streich⸗ 
Orcheſters 

3) Mozart. Sinfonle, Es- dur. 
4) Beethoven. 8 C-dur, op. 115 

(hier zum erſten Male). 

Die GSubferiptions- 9 ür alle drei 
Soireen liegt in der Muſikal.⸗Handl. von 


a 


F ringe und erbd. Matties, er, zur ferneren Bethetigung 

Heinrich Karkutsch, 5 ringe zu billigen Preiſen abgebe. fe 1 Uhnmtmmetiete Plz N95 

Dampf-, Fohlen: und Seiden⸗Färberei, Deuderei und Draeger, 15.9 » Stick... 4922 
chemiſche Trocken. Reininungs-Unftalt 4952) >= e 2 Theater-Anzeige. 

in Aon sberg Pr. (die einzige ig 8 rte), 3 e eee Dienftag, den 17. Nov. (3. Abonn No. 10.) 

udenkirchhofs⸗Duerſtraße No.! SE Geſundheits⸗ Malz⸗ ee er 5 er el in 5 

In Danzig Annahme bei Fräulein 1 r BE 3 Mittwoch, 18. Nopbt (3. been No. 11.3 

„ Hesse Nachfolgerin, r Bier 5 e Luſtſpiel in 5 Acten von G. 


empfiehlt te 
Robert Krü Sehnen 


No. — 1 Ne. 2 


Bon der 4. Serie find auf's Neue gekündigt: 


0 die 7 50 Paas 95 Re. 000 | | Ion, ganzes wie auch 
med 18 9 war 988 wet A W frei ins Lentz. 
piich 
geftinbigte Nummern dieſer Pmerifnnifgen Staats⸗ . Gonwen 


Sümmtliche bis it 
Anleihe löſen wir coursmäßig ein. 


Meyer & Gelhorn, Mn 


Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Sangensihrkt No. 40. 


Speicher: Snfel, Hentengafie ) No. d. 


u) Mittwoch, den 18.8. Mis. im 
Gewerbehausſaale, zur Srhaltung der J 
Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten: 
Vorleſung des Herrn Archi⸗ 


ac Dürer Dr, Weinlig : „Al⸗ 

95 N brecht D 

war 1 0 "he Abds., Einlaf: 
m 1 zu 

8 ecialität 9 


in Kragen, Manſchetten und Schürzen 


für Damen und Kinder von 6 Sgr. ab bis zu den eleganteſten, ſowie Moire⸗ 
a find mir von einem auswärtigen Haufe übergeben und werden zu 
abrilpreiſen verlauft, worauf ich ganz ergebenſt aufmerkſam mache. 


F. ne 
e 82, 1 * * 


Panten, 
Director Dr. Wulckow, 
Archidigkonns n 
Baumeiſter Ott 

in den kommenden 4 Monaten zu 

halten die Güte haben werden, fin 


ud Pastor und Abends an der 


b b Kaſſe A 1 Thlr., zu haben. 


ö sr den Herren Buchhändler Anhuth 


Donnerftag, 19. Nov. 8. Abonnem. No. 12) 
efionde, Oper in 3 Alten von L. 


po 
„ Frelgn. 20 Novbr. (3. Abonnem. No. 13.) 
| 11 . Die ee Schau-* 
e ten von 
Sonnabend, den 14. Nov. Heike das das Teatr 
eſchloſſen. 


AM u 5 DRR 
Selonke’s Theater, 


Dienftag, den 17. November: 
Einen Tun vor vor ne: Per ee Burleske 
1 eſa 
Pochalb⸗ Sers mit Gan 8 
In, voriger Nacht ſind mir aus meinem 
im Omnibus liegen gebliebenen 8 
2 Wedel (1 über 100 Thlr. an O 
Gölleich, 1 verfallener eder 1 40 895 
an Labendowszky), ferner 1 
Stiefel, 1 Kutſchetrock und Mütze 1 
worden. Engling, St. Albrecht 


Domban⸗Lotterie, 


Looſe à 1 &, 1156 55 900 Lotteri 
Kauflooſe zur 1. Klaſſe November 55 
bei Th. Bertling, ce fee aſſe 2 
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